
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 34 (1908)

Heft: 1

Artikel: Das neue Jahr

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-441201

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-441201
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hus der {ßutjenstadt".
Ganz hinter den Coultssen.

neue J

mg
lljaum hat es frisch begonnen seinen Cauf,
Des Cbronos Kind, das junge neue Jahr,
Drängt laut und stürmend sich zu ihm hinauf
Der ganzen ïïîenscbbeit wunderliche Schar,
Und schreit und fragt und ratet um die Wette

Wie man am besten wohl sich bei ihm bette.

Der Gine ruft: ein optimistisch Blut

ïïur nicht zu schnelle, schreite immer sacht,
Das rasche Vorwärtsdringen tut nicht gut,
Sucht uns das Glück, dann kommt es über Rächt;
Bedrohn uns Unheil oder flergernisse,
Cut nichts, wozu gibt es denn Kompromisse?"

Gin Andrer fragt: Wirst du als priedensbort
Den prieden predigen in jedem Blatt,
Während man emsig rüstet allerort
Zum Kriege, jenem ïïlenscbennimmersatt.

Was ist uns diesmal denn von dir bescbieden,

trittst du den Kriegspfad an, bringst du uns prieden?"

Gin Dritter spricht: Das ist mir alles gleich

Ob prieden oder Krieg sich wieder zeigt,'

jfch fühle sicher mich vor jedem Streich,
Wenn nur mein Bankpapiereben wieder steigt;
ITlicb kümmert nicht Politik, keine Wahlen

Vermehr'n sieb nur im Saldobucb die Zahlen."

Und bitter ruft ein Pessimist voll Röhn:

Den kleinen Schelm der sich ganz furchtsam drückt

Wirst du gewiss, nach alter Tradition

Abfassen, wenn er scheu nur um sich blickt;
Die Grossen, die sich nicht verblüffen lassen,

Die wird wie sonst, dein starker flrm nicht fassen.

Da wird's ihm angst, dem jungen neuen Jahr,

Verlegen blickt es um sich, hin und ber

Und sinnt, und sinnt, wie's dieser bunten Schar

ïïur halbwegs gut und recht zu machen war',
Doch ehe es sich nur so recht besonnen,

Ist schon o weh das Jahr wieder verronnen!

Heb was, das isuja Unsinn! Weißt du was, Julius? Das machen
wir so! Diese Rolle spiele icb und damit basta!

Aus äer MutzenstaÄt".
Lan? nlnter äen Loulüssen.

WU6 ^

iM>aum kât es frisck begonnen seinen Lauf,
Des Lkronos Kinä, äas junge neue Jakr,
Drängt laut unä stürmenä sick ziu ikm kinauf
ver ganzen Mensckkeit wunäerlicke 5ckar,
«Unä sckreit unä frägt unä ratet um äie ülette
Aie man am besten wokl sick bei ikm bette.

Ver Line ruft: ein optimistisck Klüt

Nur nickt ?u scknelle, sckreite immer sackt,
vas rascke Vorwärtsäringen tut nickt gut,
5uckt uns äas lZIück, äann kommt es über Nackt;
Keärokn uns llnkeil oäer Aergernisse,

^ut nickts, wo?u gibt es äenn Kompromisse?"

Lin ^närer fragt: Airst äu als frieäenskort
ven frieäen preäigen in jeäem Klatt,
Aäkrenä man emsig rüstet allerort
^um Kriege, jenem Mensckennimmersatt.

Aas ist uns äiesmal äenn von äir besckieäen,

trittst äu äen liriegspfaä an, bringst äu uns ffrieäen?"

Lin vritter sprickt: vas ist mir alles gleick
Ob frieäen oäer Krieg sick wieäer ?eigt,'

Ick fükle sicker mick vor jeäem Ltreick,
ülenn nur mein Kankpapiercken wieäer steigt;
Mick kümmert nickt Politik, keine Aaklen

Vermekr'n sick nur im Saläobuck äie Makler»."

>I!nä bitter ruft ein Pessimist voll Hokn:

ven kleinen Lckelm äer sick ganz! furcktsam drückt

Airst äu gewiss, nack alter ^raäition

Abfassen, wenn er sckeu nur um sick blickt;
Vie grossen, äie sick nickt verblüffen lassen,

vie wirä wie sonst, äein starker Arm nickt fassen.

va wirä's ikm angst, äem jungen neuen Jakr,
Verlegen blickt es um sick, kin unä ker

»llnä sinnt, unä sinnt, wie's äieser bunten Lckar

Nur Kalbwegs gut unä reckt ?u macken wär',
vock eke es sick nur so reckt besonnen,

Ist sckon o wek äas Jakr wieäer verronnen!

Zck V)ZS, äss isì>ja llnsinn! AeilZt äu V)SS, Julius? vas machen
«ir so! Viese Kalle spiele ick unä äamit basta!
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